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Die ganze 

Schöpfung wartet 

Worauf ?



Römer 8,18-27

Das dreifache Seufzen in

der Hoffnung auf Herrlichkeit



Römer 8,18-27

18 Denn ich halte dafür, dass die Leiden der jetzigen Zeit nicht wert sind, verglichen zu werden mit der zukünftigen Herrlich

19 Denn das sehnliche Harren der Schöpfung wartet auf die Offenbarung der Söhne Gottes.
20 Denn die Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen worden (nicht freiwillig, sondern durch den, der sie unterworfen ha
21 auf Hoffnung, dass auch die Schöpfung selbst freigemacht werden wird von der Sklaverei der Vergänglichkeit zu der Freiheit
22 Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis heute unter ihrem Zustand seufzt, als würde sie in Geburtswehen liegen.
23 Nicht allein aber sie, sondern auch wir selbst, die wir die Erstlinge des Geistes haben, auch wir selbst seufzen in uns selbst
24 Denn in Hoffnung sind wir errettet worden. Eine Hoffnung aber, die gesehen wird, ist keine Hoffnung mehr; denn wer hofft n
25 Wenn wir aber das hoffen, was wir nicht sehen, so warten wir mit Ausharren.
26 Ebenso aber nimmt auch der Geist sich unserer Schwachheit an; denn wir wissen nicht, was wir bitten sollen, wie es sich ge
27 Der aber die Herzen erforscht, weiß, was der Sinn des Geistes ist, denn er verwendet sich für Heilige Gott gemäß.



Römer 8,18-27

Titel: Ein Vergleich zwischen Mücke
und Elefant (18) 

1. Das Seufzen der gefallenen
Schöpfung (19-22) 

2. Das Seufzen der Kinder Gottes
(23-25) 

3.   Das Seufzen des Heiligen
Geistes (26-27)



Römer 8,18-27

1. Das Seufzen der gefallenen Schöpfung (19-22)

19 Denn das sehnliche Harren der Schöpfung wartet auf die Offenbarung der Söhne Gottes.
20 Denn die Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen worden (nicht freiwillig, sondern durch den, der sie unterworfen ha
21 auf Hoffnung, dass auch die Schöpfung selbst freigemacht werden wird von der Sklaverei der Vergänglichkeit zu der Freiheit
22 Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis heute unter ihrem Zustand seufzt



Römer 8,18-27

2. Das Seufzen der Kinder Gottes (23-25)

23 Nicht allein aber sie, sondern auch wir selbst, die wir die Erstlinge des Geistes haben, auch wir selbst seufzen in uns selbst
24 Denn in Hoffnung sind wir errettet worden. Eine Hoffnung aber, die gesehen wird, ist keine Hoffnung mehr; denn wer hofft n
25 Wenn wir aber das hoffen, was wir nicht sehen, so warten wir mit Ausharren.



Römer 8,18-27

3. Das Seufzen des Heiligen Geistes

26 Ebenso aber nimmt auch der Geist sich unserer Schwachheit an; denn wir wissen nicht, was wir bitten sollen, wie es sich ge
27 Der aber die Herzen erforscht, weiß, was der Sinn des Geistes ist, denn er verwendet sich für Heilige Gott gemäß.





Die ganze Schöpfung wartet 

Worauf ?

Auf die Offenbarung der Söhne Gottes (Röm 8,19)

Das heißt: Auf das zweite Kommen des Herrn Jesus. Er 

wird mit allen erretteten Menschen erscheinen und sein 

Reich aufrichten. Die Menschheit wird dann unter der 

Herrschaft von Jesus Christus (dem „letzten Adam“) den 

ursprünglichen Auftrag, über die Schöpfung zu 

herrschen, erfüllen. 

„...und hast sie unserem Gott zu Königen und 

Priestern gemacht und sie werden über die Erde 

herrschen.“ (Offb 5,10)


